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Satzung

Allgemeines und Aufbau

§1

Allgemeines

(1) Diese Vereinigung heiBt ,Guttempler in Deutschland® e. V. (im Folgenderfauch Bundes-
verband, der Verein oder die Guttempler genannt).

(2) Ihr Sitz ist Hamburg.

(3) Sie ist in das Vereinsregister eingetragen.

§2

International

Die Guttempler in Deutschland sind ein selbststandiger Zweig von MOVENDI International.

83
Aufgaben, Ziele

(1) Zweck des Vereins ist die Fordeptthg d€s offentlichen Gesundheitswesens, die Forderung
der Bildung, der Jugendhilfe sowie clie Forderung mildtatiger Zwecke.

Dieser Zweck wird insbesondere verwirklicht durch:

Beratung liber Behandlungs- und sonstige Hilfemoglichkeiten und Begleitung bei
ambulantetr bzw, stationdrer Behandlung im Wege der Selbsthilfe

Aus- und Foftbildung Ehrenamtlicher

Organisation und Durchfiihrung von Aufklarungsveranstaltungen zu Alkohol- und
senstigen Drogenfragen

Information und Aufkldarung in der Offentlichkeit iiber die Gefahren des Alkohols
und anderer Suchtmittel und tUber die dadurch entstehenden Schaden

Unterstitzung und Forderung praventiver und gesundheitsfordernder
MaRnahmen fiir Kinder und Jugendliche

Forderung des Verstandnisses und der Hilfsbereitschaft der Menschen
untereinander sowie die Entwicklung zur unabhdangigen Personlichkeit,
indem wir zum Beispiel

o als Mitglied des weltweiten Netzes von MOVENDI International, unserer inter-
nationalen Dachorganisation,
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o als Mitglied von EUROCARE,
o als Mitglied der Deutschen Hauptstelle fiir Suchtfragen,
o als Mitglied im Paritatischen Wohlfahrtsverband
in Ubereinstimmung mit deren jeweiligen Zielen und Grundséatzen,
o Menschen in ein suchtmittelfreies Leben begleiten,

o Menschen dabei unterstiitzen, sich gewaltfrei mit Achtung und Akzeptanz zu
begegnen und

o Menschen hierflir aus- und fortbilden.

(2) Die Guttempler wirken ferner den Alkohol- und anderen Suchtgefahren entgegén und
helfen Alkoholgefdahrdeten, Alkoholkranken und anderen Suchtkranken sowig ihten Ange-
horigen, indem sie zum Beispiel neben der unmittelbaren Hilfe fiir Betroffene tind Angeho-
rige im Wege der Selbsthilfe sich einsetzen fir

die Umsetzung der Beschliisse der WHO,
eine einheitliche Gesetzgebung fiir Suchtmittel,
politische MaRnahmen zur Reduzierung des Alkohalkonsums,
Werbeverbote fiir Alkohol,
Punktniichternheit in bestimmten Lebenssituatienen oder Lebensphasen,
die Null-Promille-Grenze im StraRenverkehr,
- kontinuierliche Forschung zur Ermittlung der alkoholbedingten Folgekosten.

(3) Die Guttempler lehnen den sonstigen medizinisch nicht begriindeten Gebrauch abhdngig
machender oder personlichkeitsverdndeérnder Drogen und von Rauschmitteln ab.

§ 4
Ungebundenheit, Programm

Die Guttempler sind weder weltanschaulich, religios noch politisch gebunden. Die Aufga-
ben und Zielg def Guitempler sind an den allgemeinen Menschenrechten ausgerichtet. Die
Umsetzung basiertiauf dem Programm der Guttempler in seiner jeweils giiltigen Fassung.

§5

Gemeinniitzigkeit

(1) Die Guttempler in Deutschland verfolgen ausschlieBlich und unmittelbar mildtatige und
gemeinnitzige Zwecke im Sinne des Abschnitts ,Steuerbeglinstigte Zwecke der Abgaben-
ordnung”.

(2) Der Verein ist selbstlos tatig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

(3) Mittel des Vereins dirfen nur fir die satzungsmaRigen Zwecke verwendet werden. Die
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln der Korperschaft. Es darf keine Person
durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhaltnismaRig

Stand Dezember 2023 Seite 4 von 36



=
GUTTEMPLER S

hohe Vergltungen beglinstigt werden.

(4) Die Mitglieder konnen fiir Kosten, die ihnen bei Tatigkeiten im Auftrage des Vereins ent-
standen sind, eine Erstattung verlangen. Bei Verzicht auf eine Erstattung besteht Anspruch
auf Erteilung einer Zuwendungsbescheinigung.

(5) Die Vereins- und Organamter werden grundsatzlich ehrenamtlich ausgeiibt.

1. Der geschaftsfiihrende Bundesvorstand kann bei Bedarf und unter Beriicksichtigung
der wirtschaftlichen Verhaltnisse und der Haushaltslage beschlieRen, dass Vereins-
und Organamter entgeltlich auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen
Zahlung einer pauschalierten Aufwandsentschadigung ausgeiibt werden.

2. Der geschiftsfiihrende Vorstand kann bei Bedarf und unter Berilicksichtigung, der
wirtschaftlichen Verhaltnisse und der Haushaltslage Auftrage Gber Tatigkeiten fur
den Verein gegen eine angemessene Vergilitung oder Honorierungtan Deitte verge-
ben.

3. Zur Erledigung der Geschaftsfiihrungsaufgaben und zur Fulirung«der Geschaftsstel-
le ist der geschaftsfiihrende Bundesvorstand ermachtigt,im Rahmen der haushalts-
rechtlichen Tatigkeiten, hauptamtlich Beschaftigtefur dig"Verwaltung anzustellen.

(6) Das Nahere regelt die Geschaftsordnung.

§6
Gliederungen
(1) Der Verein gliedert sich in:
den Guttempler-Bundesverband,
die Guttempler-Landesverbande mit eigener Rechtspersonlichkeit und
die Guttempler-Gemeinschaften.

(2) Die Gliederungen konnen Guttempler-Gesprachsgruppen fiir Suchtgefahrdete, Suchtkranke
und Angehorige oder Gruppen fir andere Personenkreise und Aufgaben.

§ 7
Einrichtungen
(1) Der Bundesverband kann Einrichtungen mit eigener Rechtspersonlichkeit mit dem Ziel

a) des Betriebs von Einrichtungen

b) der Erfullung weiterer Aufgaben

grinden, sich daran beteiligen oder deren Griindung zustimmen.
Dieses Recht steht auch den Landesverbanden zu. Hierfir ist die Einwilligung des geschafts-
fihrenden Bundesvorstands erforderlich.

(2) Geprifte Jahresabschliisse sind dem Landes- und dem Bundesvorstand zuzuleiten. Diese
konnen die Geschaftsfihrung lberprifen.

(3) § 38 und § 39 Absatz 2 dieser Satzung gelten entsprechend.
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(4) Die Sicherstellung der Abs. 1 bis 3 ist in der Satzung der Einrichtungen zu bericksichti-
gen.

(5) Sonderrechte des Bundesverbands und des jeweiligen Landesverbandes sind in den jewei-
ligen Satzungen der Einrichtungen zu verankern.

§8

Medien
Zur Unterrichtung der Offentlichkeit und der Mitglieder sowie zur Férderung der Gu
lerarbeit sind zielfiihrende Publikationen herauszugeben. 0

§9 0
Geschaftsjahr 6
‘o

Das Geschaftsjahr des Bundesverbands und seiner Gliederungen_is Kalenderjahr.

BN

Erwerb der Mi dschaft,
PfIichtew Rechte

§10
Mitglie oberFriends, Forderer

(1) Mitglied kann werden, \
a) sich vor der Auf in Textform zur alkoholfreien Lebensweise bekenntund sich

zur Einhaltungyder;Satzung verpflichtet, und
*
b) in eing Gutt er-Gemeinschaft aufgenommenwird.

(2) Mit der Aufnahme wird die Mitgliedschaft im Bundes- und im Landesverbandbegriindet.
Die eine Mitgliedschaft ist ohne die andere nicht moglich.

1 Buchstabe a) als Einzelmitglieder in den Bundesverband aufnehmen. Die ge-
fihrenden Vorstande der Landesverbande konnen in gleicher Weise Personen als
Einzelmitglieder in den Landesverband aufnehmen. Absatz 2 gilt analog.

(3)% % sfihrende Bundesvorstand kann Personen unter der Voraussetzung des Ab-
s

(4) Einzelne Personen, die die Voraussetzungen gemalR § 10 Abs. 1 nicht oder noch nicht
erflillen, konnen den Status ,SoberFriend“ als eine besondere Form der Mitgliedschaft er-
halten. SoberFriends haben kein aktives und passives Wahlrecht.

(5) Einzelne Personen, Vereine, Behorden und andere Korperschaften konnen den Status ,For-
derer" der Guttempler erhalten, ohne dass dadurch eine Mitgliedschaft begriindet wird.
Uber den Erwerb und die Beendigung des Status ,Forderer entscheidet der jeweilige Vor-
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stand.

(6) Das Nahere regelt die Geschaftsordnung.

§11
Mitglieder

(1) Die Mitglieder veranlassen keine anderen Menschen zum Konsum von Alkohol, Drogen
oder Rauschmitteln sowie zur medizinisch nicht begriindeten Einnahme von Medikamen-
ten.

(2) Sie setzen sich fiir die Verwirklichung der gesundheits-, sozial- und bildungsp@litisechen
sowie der kulturellen Ziele von MOVENDI International ein.

(3) Sie verpflichten sich, Gber persdnliche Verhaltnisse, die sie durch ihre Mitgliedschaft ken-
nenlernen, Verschwiegenheit gegentiber Dritten zu bewahren.

§12
Beitrage

Die Mitglieder haben Beitrage zu zahlen. Die Hohe der/Beitrage wird durch das jeweils zu-
standige Gremium festgesetzt.

§13
Namens/Abzeichenschutz

(1) Kein Mitglied darf ohne Einwilligunghdes geschaftsfilhrenden Bundesvorstands den Namen
Guttempler fiir Angelegehheiten benutzen, die nicht mit dem Bundesverband in unmittel-
barer Verbindung stehen‘oder nicht von ihm ausgehen.

(2) Der geschaftsfiihrende Bundesvorstand kann diese Befugnisse auf die Landesverbande
ubertragen und¢gjeichzeitig verbindliche Regelungen aufstellen.

§ 14
Schlichtungsverfahren

In“allen Streitigkeiten Uber innere Angelegenheiten der Guttempler entscheidet eine Schlich-
tungsstelle; dies gilt auch fir Streitigkeiten von Mitgliedern untereinander. Das Verfahren
und ihre sonstigen Rechte und Pflichten regelt die Schlichtungsordnung, die Bestandteil die-
ser Satzung ist.

§15
Mitgliedschaft in den Gemeinschaften

(1) Jedes Mitglied kann frei wahlen, welcher Guttempler-Gemeinschaft es angehdren will.
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(2) Mitglieder kdnnen aus ihrer Guttempler-Gemeinschaft austreten oder von ihr ausgegliedert
werden, ohne ihre Guttempler-Mitgliedschaft dadurch zu verlieren. Diesen Mitgliedern ist
eine Bescheinigung lber den Zeitraum zu erteilen, fir den zuletzt Beitrage gezahlt wur-
den.

Ohne Begriindung einer Mitgliedschaft in einer neuen Gemeinschaft bleibt die Mitglied-
schaft fir den Zeitraum aufrechterhalten, fiir den Beitrage gezahlt wurden, hochstens fir
sechs Monate.

(3) Ohne Begriindung einer Mitgliedschaft in einer neuen Gemeinschaft bleibt die Mitglied-
schaft als Einzelmitgliedschaft erhalten.

Beendigung der Mitgliedschaft

§16
Ende der Mitgliedschaft
(1) Die Mitgliedschaft endet
a) mit dem Tode,
b) durch Austritt,
¢) mit endglltiger Beendigung der alkoholfreien Lebensweise oder
d) durch Ausschluss.

(2) Ausgeschiedene Mitglieder habentaus threr Mitgliedschaft keine Anspriiche an das Vermo-
gen der Guttempler oder ihre Einrichtungen und Gliederungen.

(3) Mit dem Ende der Mitgliedschaft efloschen alle Amter und Aufgaben ohne besonderes
Verfahren.

§17
Austrittsfrist

Der Ausftritt eines Mitgliedes ist nur zum Ende eines Kalendervierteljahres maoglich und
muss spatestens einen Monat vorher in Textform erklart werden. Der Widerruf der Austritts-
erklafung ist moglich, solange sie noch nicht wirksam geworden ist

§18
Ausschluss
(1) Ein Mitglied muss ausgeschlossen werden, wenn es
a) die in § 45 StGB bezeichneten Rechte verloren hat,
b) der Arbeit der Guttempler 6ffentlich entgegenwirkt oder Mitglieder zum Austritt zu
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veranlassen sucht.
(2) Ein Mitglied kann ausgeschlossen werden, wenn es

a) den Bundesverband bzw. die Landesverbdande an der Erfiillung der satzungsgema-
Ren Aufgaben hindert, das Ansehen der Guttempler in der Offentlichkeit schadigt
oder sonst den Interessen des Vereins zuwiderhandelt,

b) trotz zweimaliger Aufforderung mit seinen Beitragen fiir zwei Kalendervierteljahre

im Rickstand bleibt oder
§19 0

C) ein Beratungs- oder Betreuungsverhaltnis ausnutzt oder missbraucht.

Ausschlussverfahren

(1) Das Ausschlussverfahren kann jede Gliederung des Vereins elnlel er das Mitglied
angehort.

(2) Uber den Ausschluss eines Mitglieds einer Guttempler-Ge ft entscheidet der ge-
schaftsfuhrende Landesvorstand, liber den Ausschluss Ei zelmltglledern der jeweilige
geschaftsfiihrende Landes- bzw. Bundesvorstand. Eine rung im Sinne von
§ 5 der Schlichtungsordnung ist durchzufiihren. %

(3) Das gemaR Absatz 2 zustandige Gremium kan@rdnen, dass die Mitgliedschaft bis zum

Abschluss des Verfahrens ruht V

(4) Gegen eine Entscheidung im Sinne der AbsatZe 2 und 3 kann die Schlichtungsstelle ange-
rufen werden. Die Frist flr die Anru@betrégt einen Monat.

(5) Das Nahere regelt die Geschaft

\@0 r Bundesverband

Oﬁ § 20

Bundesverbandstag

(1) Der Bundesverbandstag beschlielt lber alle Angelegenheiten des Bundesverbandes, so-
weit sie nicht anderen Organen zugewiesen sind.

(2) Aufgaben des Bundesverbandstages sind insbesondere:
a) Entgegennahme der Berichte des Bundesvorstandes,
b) Entlastung des Bundesvorstandes,

¢) Wahl des Bundesvorstandes und der Mitglieder des Priifungsausschusses, der
Schlichtungsstelle und der Delegierten fir die Internationale Versammlung (MO-
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VENDI International),
d) Abstimmung liber Antrage,
e) Beschluss der Haushaltsplane,
f) Beschluss des Programmes,
g) Beschluss tiber Anderung der Satzung und der Geschiftsordnung,
h) Beschluss liber die Hohe der Abgaben, sowie

i) Beschluss Uber die vom Bundesvorstand wahrzunehmenden Aufgaben-
schwerpunkte.

(3) Der Bundesverbandstag setzt sich aus den Delegierten der Landesverbande zusammen
(§ 37).

(4) Der Bundesverbandstag tritt in der ersten Halfte eines jeden Jahres mitsgerader Jahreszahl
zusammen. Ein auRerordentlicher Bundesverbandstag spatestens einem*Monat, nachdem
ein Drittel der Delegierten oder der Bundesvorstand dieses verlangt hat.

(5) Die Sitzungen des Bundesverbandstages werden von einem Mitglied“des Bundesvor-
standes eroffnet.

(6) Fur Geschaftssitzungen wird ein Sitzungsprasidium bestimmt; das aus drei Personen be-
steht, die nicht Mitglieder des Bundesvorstandes, nicht'Beatftragte und nicht Delegierte
sein durfen.

(7) Der Bundesvorstand kann in geeigneten Falleniin”Abstimmung mit dem Bundesausschuss
Delegierten ermdglichen,

1. an der Mitgliederversammlung ohne AAwesenheit am Versammlungsort teilzuneh-
men und die Delegiertenrechie im Weg der elektronischen Kommunikation auszu-
uben oder

2. ohne Teilnahme an der Mitgliederversammlung ihre Stimmen vor der Durchfiihrung
der Mitgliederversammlung if Textform abzugeben.

Ein Beschluss ohne Versammiung der Delegierten ist gliltig, wenn alle Delegierten beteiligt
wurden oder bis zu dem yom Bundesvorstand in Abstimmung mit dem Bundesausschuss
gesetzten Terminmindestens die Halfte der Delegierten ihre Stimme in Textform abgege-
ben haben und def Beschluss mit der erforderlichen Mehrheit gefasst wurde.

§ 21
Einberufung

(1) Der Bundesverbandstag wird vom geschaftsfiuhrenden Bundesvorstand einberufen. Zeit
und Ort sind den Mitgliedern (liber die Publikationen mindestens drei Monate vorher be-
kannt zu geben.

(2) Ein auBerordentlicher Bundesverbandstag wird vom geschaftsflihrenden Bundesvorstand
zwei Wochen vorher in Textform an die Delegierten einberufen.
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§ 22
Antrage
(1) Antrage an den Bundesverbandstag konnen stellen:
a) der Bundesvorstand,
b) die Landesverbande,
¢) wenigstens einhundert Mitglieder.

(2) Antrage miussen bis zum 31. Januar, Antrage der Landesverbdnde bis zum 31. Madrz'des
Jahres, in dem der Bundesverbandstag stattfindet, unter Angabe des Tages der Annahme
und der abgegebenen Stimmen, eingegangen sein.

(3) Antrage auf Satzungsanderungen miissen von den Antragsberechtigten mit Dgeiviertel-
mehrheit beschlossen sein.

(4) Dringlichkeitsantrdage, mit Ausnahme von Antrdagen auf Satzungsdnderung, sind jederzeit
zulassig. Die Dringlichkeit muss vom Bundesverbandstag mit Dreivieftelmehrheit festge-
stellt werden. Anderungsantriage zu ordnungsgemaR gestelltefi Antrédgen kénnen die Dele-
gierten jederzeit stellen, solange uber den zu andernden‘Anitrag nicht abgestimmt worden
ist.

§ 23
Tagesordnung, Tagungsunterlagen

(1) Die Tagesordnung und die Tagungsunterlagen sind den Delegierten spdtestens einen
Monat vor der Sitzung in Textform z@ibersenden. Fristbestimmend ist der Tag der Ab-
sendung.

(2) Ein Bundesverbandstag ist beschlussfihig, wenn mindestens die Halfte der Delegierten-
stimmen abgegeben werden kann.

§ 24
Beschlussbeurkundung
Die Beschliisse des'Bundesverbandstages werden vom Prasidium beurkundet.

§ 25
Vorstand
Der Bundesvorstand besteht aus

a) der oder dem Vorsitzenden,
b) drei stellvertretenden Vorsitzenden,
c) der Schatzmeisterin oder dem Schatzmeister.

Die zu a) bis ¢) Genannten bilden den geschaftsfiihrenden Vorstand im Sinne des § 26 BGB;
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je zwei von ihnen vertreten gerichtlich und auRergerichtlich den Verein gemeinsam.

§ 26
Vorstandswahlen

(1) Die Mitglieder des Bundesvorstandes werden vom Bundesverbandstag aus dem Kreis der
Mitglieder fur die Dauer von zwei Jahren gewahlt. Sie miissen unbeschrankt geschaftsfahig
sein.

(2) Die Vorstandsmitglieder bleiben bis zur Neuwahl im Amt. Der Bundesverbandstag Kanniein
Vorstandsmitglied dadurch abwadhlen, dass er mit der Mehrheit seiner Delegierten, eine
Nachfolgerin oder einen Nachfolger wabhlt.

§ 27
Wahlvorgang

(1) Bei Wahlen ist vor jedem Wahlgang zur Abgabe von Vorschlagen aufzufordern. Auf Wunsch
auch nur einer Delegierten oder eines Delegierten ist gehéim zuwahlen. Gewahlt ist, wer
mehr als die Halfte der abgegebenen giiltigen Stimmen erhalt.

(2) Bei der Besetzung der Amter sollen Frauen und Méafiner gleichmaRig beriicksichtigt wer-
den.

(3) Die Verbindung von Vorstandsamtern in einer Person ist nicht zuldssig.

(4) Erhalt keine Kandidatin oder kein Kandidat'dieferforderliche Mehrheit, findet ein zweiter
Wahlgang statt. Gewahlt ist dann, wegdie meisten Stimmen erhalt.

§ 28
Besonderer Wahlvorgang (Gruppenwahl)

(1) Fur die Wahl def Pelegierten, fir die Mitglieder der Schlichtungsstelle und des Priifungs-
ausschusses sind Gesamtwahlen zulassig.

(2) Die Stimmberechtigten haben so viele Stimmen, wie Amter zu besetzen sind. Sie diirfen in
einem Wahlgang eine Kandidatin oder einen Kandidaten nur einmal wahlen. Sie kénnen
auch weniger Stimmen abgeben, als ihnen zustehen.

(3) Gewahlt ist, wer die jeweils meisten giiltigen Stimmen erhalten hat.

(4) Die danach nicht gewahlten Kandidatinnen und Kandidaten werden in der Reihenfolge der
Stimmenzahl Ersatzdelegierte.

(5) Bei Stimmengleichheit ist fiir die betreffenden Kandidatinnen oder Kandidaten ein zweiter
Wahlgang erforderlich. Bei erneuter Stimmengleichheit entscheidet das Los.
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§ 29
Abstimmungen

Bei allen Abstimmungen gilt, sofern nichts anderes bestimmt ist, die Mehrheit der abgege-
benen giltigen Ja- und Nein-Stimmen. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.

§ 30
Aufgaben des Vorstandes

(1) Der Bundesvorstand erledigt die ihm durch Gesetz, die Satzung und Beschliisse des\Bun-
desverbandstages oder des Bundesausschusses zugewiesenen Aufgaben.

(2) Fir besondere Aufgaben kann der Bundesvorstand Beauftragte benennen, Arbeitsaus-
schiisse bilden und dazu Regelwerke herausgeben.

§ 31
Priifung des Kassen- und Rechnungswesens

(1) Die Priifung des Rechnungswesens einschlieRlich der Vermogensverwaltungen erfolgt
durch eine externe Institution, zum Beispiel eine Wirtschaftsprifungsgesellschaft. Ein Ab-
schlussbericht ist dem Bundesverbandstag vorzulegén;

(2) Die Priifung des Kassenwesens erfolgt durch eip€n Prifungsausschuss. Die Prifung hat
einmal im Jahr zu erfolgen.

(3) Der Prifungsausschuss besteht aus drei gewdhlten Mitgliedern. Sie werden fiir 2 Jahre
gewadhlt und bleiben bis zur Neuwahl im Amt.

§ 32
Bundesausschuss

(1) Der Bundesausschuss ‘hesteht aus den Vorsitzenden der Landesverbande und dem Bun-
desvorstand:

(2) Der Bundesausschuss tritt mindestens einmal im Jahr zusammen.

(3) Der Bund@sausschuss ist beschlussfiahig, wenn mehr als die Halfte der Ausschussmit-
gliederianwesend sind.

(4) DerBundesausschuss nimmt in dringenden Fallen die Aufgaben des Bundesverbandstages
wahr, mit Ausnahme von Satzungsanderungen. Die Entscheidungen miissen in der nachs-
ten Sitzung des Bundesverbandstages bestatigt werden, um weiter gultig zu bleiben.

(5) Der Bundesvorstand kann Bundesausschussmitgliedern ermoglichen, ohne Anwesenheit
am Versammlungsort an der Sitzung teilzunehmen und Delegiertenrechte im Wege der
elektronischen Kommunikation wahrzunehmen, oder die Bundesausschusssitzung ganz im
Wege der elektronischen Kommunikation durchfiihren. Das Nahere regelt die Geschafts-
ordnung.

(6) Ein Beschluss der Bundesausschusssitzung ohne Versammlung der Mitglieder ist gultig,
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wenn alle Mitglieder beteiligt wurden, oder wenn bis zu dem von Bundesvorstand in Ab-
stimmung mit dem Bundesausschuss gesetzten Termin mindestens die Halfte der Bundes-
ausschussmitglieder ihre Stimmen in Textform abgegeben haben und der Beschluss mit
der erforderlichen Mehrheit gefasst wurde.

Das Nahere regelt die Geschaftsordnung.

Die Landesverbande

§ 33
Aufbau

(1) Die Guttempler-Gemeinschaften sind in Landesverbande, die gruadsdtzlich den politischen
Landesgrenzen entsprechen, zusammengefasst. Die Landesverbande haben eine eigene
Rechtspersonlichkeit.

(2) Uber die Griindung und deren Veridnderungen entscheidetsder Bundesvorstand. Gegen die
Entscheidung des Bundesvorstandes ist innerhalb eineé$s Monats die Anrufung der Schlich-
tungsstelle zuldssig.

§ 34
Eigenverantwortlichkeit

(1) Die Landesverbande regeln ihre Qrganisationsform eigenverantwortlich durch Satzung,
soweit nicht in dieser Satzung andeke Regelungen getroffen werden.

(2) Anderungen der Landesverbahdssatzungen, die durch Anderungen der Satzung des Bun-
desverbandes erforderlich'werden, miissen von den jeweiligen Landesverbdanden beim
nachsten ordentlichen Lahdesverbandstag umgesetzt werden.

§ 35
Vorstand

Die Leitung_der Landesverbdnde obliegt Landesvorstanden, deren Zusammensetzung die
jeweilige Landesverbandssatzung regelt.

§ 36
Landesverbandstag

(1) Der Landesverbandstag setzt sich aus den Delegierten der Guttempler-Gemeinschaften
zusammen.

(2) Die Landesverbandssatzung bestimmt, wie oft ordentliche Landesverbandstage stattzufin-
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den haben. Es ist sicherzustellen, dass auRerordentliche Landesverbandstage stattfinden
kénnen, und zwar auch auf Antrag einer in der jeweiligen Landesverbandssatzung zu be-
stimmender Minderheit.

(3) Fir Wahlen und Abstimmungen gelten die §§ 27 - 29 entsprechend

§ 37
Vertretung beim Bundesverbandstag

(1) Die Landesverbande entsenden nach dem Stand vom 01. Januar des Jahres, in dem'ein
ordentlicher Bundesverbandstag stattfindet, fiir je angefangene 100 Mitglieder/Delegierte
in den Bundesverbandstag. Stimmhaufung ist zuldssig, jedoch darf keine Person,mehr als
zwei Stimmen haben.

(2) Die erste bzw. der erste Delegierte ist die oder der Landesvorsitzendel Das Delegierten-
recht ist durch ein anderes Vorstandsmitglied auszuiliben, wenn esfnichtiawahrgenommen
werden kann. Die weiteren Delegierten und die erforderliche Zahl'Von/Ersatzdelegierten
werden unter Berlicksichtigung des § 27 Abs. 2 vom Landésvérbandstag aus dem Kreise
der Mitglieder fiir die Dauer von zwei Jahren gewahlt. Sie bleiben’bis zur Wahl auf dem
nachsten ordentlichen Landesverbandstag im Amt.

(3) Mitglieder des Bundesvorstandes und die von ihm Beauftragten diirfen keine Delegierten
sein.

§38
Immobilien

Erwerb, Belastung und VerauRerungywonGrundstiicken und grundstiicksgleichen Rechten
bediirfen der Einwilligung des geschaftsfiihrenden Bundesvorstandes. Dieses Recht des ge-
schaftsfihrenden Bundesvorgstandes ist grundbuchlich zu sichern

§ 39
Gemeinnutzigkeit, Heimfallklausel

(1) Die Satzungen der Landesverbande missen sicherstellen, dass die Landesverbande und
ihre Gliedetungen als gemeinniitzig anerkannt sind.

(2) Fur den Fall der Auflosung, Aufhebung oder eines Ausschlusses eines Landesverbandes
aussdem Bundesverband ist eine Heimfallklausel, entsprechend den jeweils geltenden ge-
setzlichen Regelungen, zugunsten des Bundesverbandes in die Landesverbandssatzung
aufzunehmen.

§ 40
Bundesvorbehalte

(1) Die Auflosung eines Landesverbandes bedarf der Zustimmung des geschaftsfiihrenden
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Bundesvorstandes.

(2) Landesverbande, deren Satzungen nicht den Anforderungen dieser Satzung entsprechen,
sind durch Beschluss des Bundesvorstandes aus dem Bundesverband auszuschlieRen.

(3) Weicht die Arbeit eines Landesverbands auf Dauer erheblich von den Guttempler- Grunds-
atzen ab, so kann die Schlichtungsstelle auf Antrag des Bundessvorstandes diesen Landes-
verband aus dem Bundesverband ausschlieRen.

(4) Wird ein Landesverband aus dem Bundesverband ausgeschlossen, hat der Bundesvorstand
Regelungen dariiber zu treffen, wie der Verbleib der Gemeinschaften in einem Landesyver-
band sichergestellt wird.

Guttempler-Gemeinscha¥ten

§ 41
Guttempler-Gemeinschadften

(1) Mindestens sieben Mitglieder oder Personen, die.sich zur Ubernahme der Guttempler-
Verpflichtung bereit erklaren, konnen eine Guttempler-Gemeinschaft nach Antrag bei dem
fiir ihren Tatigkeitsort zustandigen Land@svorstafid nur mit in Textform vorliegender Ein-
willigung des Bundesvorstandes griinden.

(2) Eine Guttempler-Gemeinschaft kanngthte Auflésung beschlieRen, wenn sie auBerstande ist,
im Sinne der Guttempler zu arbeiten:

(3) Der Bundesvorstand kann,die Auflosung einer Guttempler-Gemeinschaft nach Anhérung
des Landesvorstandes anerdnen, wehn die Arbeitsweise nicht mehr mit den Guttempler-
Grundsatzen vereinbar jst.

(4) Bei Auflosung des Guttempler-Gemeinschaft ist deren Mitgliedern eine Bescheinigung tber
ihre Beitragszahldngyzu erteilen.

(5) Gegen die Entscheidung des Bundesvorstandes konnen die Betroffenen innerhalb eines
Monats die*Schlichtungsstelle anrufen.

§42
Abgaben

Die Guttempler-Gemeinschaften haben an den Landes- und den Bundesverband Abgaben zu
leisten. Die Hohe der Abgaben richtet sich nach den Beschllissen des Landes-bzw. Bundes-
verbandstages.
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§ 43
Mitgliedsrechte, Vorstand, Organisation

(1) Die Mitglieder Gben ihre Rechte in den Guttempler-Gemeinschaften in der Gemeinschafts-
sitzung aus.

(2) Die Geschafte der Gemeinschaft werden vom Vorstand gefiihrt. Der Vorstand besteht aus
mindesten drei Personen.

(3) Fir Wahlen und Abstimmungen gelten die §§ 27-29 entsprechend.

(4) Im Ubrigen bestimmen die Gemeinschaften ihre Organisation selbst.

§ 44
Eigentumsverhaltnisse

Guttempler-Gemeinschaften kénnen kein Eigentum erwerbénySie haben bei ihrer Auflésung
ihren Besitz, soweit er nicht im Eigentum anderer steht, dem Landesverband herauszuge-
ben. Einzelheiten regelt der Landesverbandsvorstands

Ubergangs- und(Schlussbestimmungen

§ 45
Satzungsdnderung

(1) Diese Satzung kammynurdurch einen Bundesverbandstag geidndert werden. Fur Anderun-
gen ist eine Mehrheit Von Dreivierteln der Delegiertenstimmen erforderlich.

(2) Alle Anderungen‘der Satzung sind in den Guttempler-Publikationen alsbald nach Be-
schlussfassung bekannt zu geben.

§ 46
Geschaftsordnung
(1) Einzelheiten zu dieser Satzung regelt die Geschaftsordnung.
(2) Sie wird von einem Bundesverbandstag beschlossen und gedndert.
(3) Sie ist nicht Bestandteil dieser Satzung.
(4) Alle Anderungen der Geschéftsordnung werden mit der Verkiindung in den Guttempler-
Publikationen wirksam.
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§ 47
(gestrichen)

§ 48
Bindung aller Einrichtungen, die den Namen Guttempler
fuhren

Alle bereits bestehenden Einrichtungen und Organisationen mit eigener Rechtspgrsénlich
keit, die den Namen Guttempler fiihren oder die aus Guttemplern bestehen, sindygehalten,
in ihren Satzungen die in dieser Satzung enthaltenen Grundsatze zu verwirklichen.

§ 49
Auflosung

(1) Die Auflosung oder Aufhebung des Vereins kann ein Bundésverbandstag nur einstimmig
beschlieRen. Diese Bestimmung kann nur durch einstimmigen BeSchluss eines ordentli-
chen Bundesverbandstages gedandert werden.

(2) Bei Auflosung oder Aufhebung der Korperschaft oder beisWegfall steuerbeglinstigter Zwe-
cke fallt das Vermdgen

1. an die Guttempler-Stiftung, die es unmittelbar und ausschlieRlich fir gemeinnitzige,
mildtatige oder kirchliche Zwecke zu“werwenden hat oder, falls die Stiftung zu diesem
Zeitpunkt nicht mehr existiert, ersatzweise

2. an die Deutsche Hauptstelle flirSuchtfragen (als steuerbegiinstigte Kérperschaft),
zwecks Verwendung fiir Forsghungsaufgaben auf dem Gebiet des Alkoholismus oder,
falls auch die Deutsche ,Hadptstelle fir Suchtfragen zu diesem Zeitpunkt nicht mehr
existiert, ersatzweisé

3. an die Bundesrepuhlik Deutschland zur Férderung von Wissenschaft und Forschung auf
dem Gebiet des Alkohelismus.

(3) Schlielt sich die ¥ereinigung mit einer Organisation gleicher Zielsetzung zusammen, so
geht ihr Vermégen,auf die neue Organisation lber. Es ist ausschlieBlich und unmittelbar
flir gemeinalitzige bzw. steuerbegiinstigte Zwecke zu verwenden.

§ 50
Datenschutz

(1) Zur Erfallung der Zwecke und Aufgaben des Vereins werden unter Beachtung der Vor-
gaben der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) und des Bundesdatenschutz-
gesetzes (BDSG) personenbezogene Daten der Mitglieder im Verein verarbeitet.

(2) In Bezug auf seine personenbezogenen Daten hat jedes Vereinsmitglied insbesondere die
folgenden Rechte:

e das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO,
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das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO,

das Recht auf Loschung nach Artikel 17 DS-GVO,

das Recht auf Einschrankung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO,
das Recht auf Datenlibertragbarkeit nach Artikel 20 DS-GVO und

das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DS-GVO.

(3) Den Organen des Vereins, allen Mitarbeitern oder sonst fiir den Verein Tdtigen ist es un-
tersagt, personenbezogene Daten ohne Rechtsgrundlage zu anderen als dem jeweiligen
Aufgabenerfillung gehérenden Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zdgang-
lich zu machen oder sonst zu nutzen. Diese Pflicht besteht auch tUber das Aussgheiden der
oben genannten Personen aus dem Verein hinaus.

(4) Zur Wahrnehmung der Aufgaben und Pflichten nach der EU-Datenschutz-Grundverordnung
und dem Bundesdatenschutzgesetz bestellt der geschaftsfiihrende Vofstand®einen Daten-
schutzbeauftragten.

§51
Nichtigkeit von SatzungShestimmungen

(1) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Satzung(nichtig sein, so bleiben die librigen
Bestimmungen der Satzung giiltig.

(2) Der Bundessvorstand wird ermichtigt, die Andérung eventuell nichtiger Satzungsbestim-
mungen unter Wahrung der Grundsatze dieser Satzung zu beschlieRen.

(3) Der Bundesvorstand wird weiter exmaehtigt, redaktionelle Anderungen zu beschlieRen.

§ 52
Inkrafttreten

Diese Satzung,tritt'vokbehaltlich ihrer Eintragung in das Vereinsregister sofort in Kraft.

Stand Dezember 2023 Seite 19 von 36



=
GUTTEMPLER S

Geschaftsordnung zur
Satzung der Guttempler
in Deutschland

Allgemeines und Aufbau

Zu § 2

Bei der Mitgliederversammlung von MOVENDI International werden die {Guttempler durch ein
Mitglied des Bundesvorstandes vertreten. Weitere Delegierte werdepvom Bundesverbands-
tag gewabhlt.

Zu § 4

Fur die Umsetzung des Programms der Guttempler ifi DeutSchland ist der Bundesvorstand
verantwortlich. Die Traditionen und das Brauchtum der Guttempler in Deutschland sind in
der Anlage 1 zu dieser Geschaftsordnung beschrieben.

Zw,§ 5 Abs. 5

(1) Fur die Entscheidung Uber Vertragsbeginn, Vertragsinhalte und Vertragsende ist der ge-
schaftsfihrende Vorstand gem..§ 26yBGB zustandig.

(2) Die arbeitsrechtliche Direktionsbefdgnis hat ein hierfiir benanntes Mitglied des geschafts-
fuhrenden Vorstands. Im Ubkigen haben die Mitglieder und Mitarbeiter des Vereins einen
Aufwendungsersatzaasprtich nach § 670 BGB fiir solche Aufwendungen, die ihnen durch
die Tatigkeit fuf d€&h, Verein entstanden sind. Hierzu gehoren insbesondere Fahrtkosten,
Reisekosten, RPorto; Telefon und Kopier- und Druckkosten. Die Mitglieder und Mitarbeiter
haben das Gebotyder Sparsamkeit zu beachten. Der geschaftsfiihrende Vorstand kann
durch Beschluss im Rahmen der steuerrechtlichen Moglichkeiten Aufwandspauschalen
festsetzen.

(3)Ber Anspruch auf Aufwendungsersatz kann nur innerhalb einer Frist von 3 Monaten nach
seinerEntstehung geltend gemacht werden. Erstattungen werden nur gewahrt, wenn die
Aufwendungen mit priffahigen Belegen und Aufstellungen nachgewiesen werden.

(4) Bei Verzicht auf eine Erstattung besteht Anspruch auf Erteilung einer Zuwendungsbeschei-
nigung.
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Zu § 6

Die Leiterinnen und Leiter von Guttempler-Gesprdachsgruppen und von anderen Gruppen
mussen Mitglied sein. Leiterinnen und Leiter von Kinder- und Jugendgruppen missen ein
erweitertes polizeiliches Fihrungszeugnis vorlegen.

Zu § 7

Der Bundesvorstand hat insbesondere dahin zu wirken, dass die Guttempler im Vorstand
oder in einem entsprechenden Gremium vertreten sind, den Guttemplern als Mitgliec
derrechte eingerdumt werden oder der Aufsichtsrat von den Guttemplern beste

Bundesvorstand kann derartige Aufgaben delegieren. Einer Entfremdung der Einfichtung
durch Mitglieder, die keine Guttempler sind, ist entgegenzuwirken. 0

X°

Erwerb der Mitgli aft,
Pflichten un hte

(1) Eine Aufnahme in eine Guttempler-Gem&m kann nur nach einer entsprechenden

Beschlussfassung erfolgen.

(2) Die Abstimmung uber eine Aufnah ptuss in einer Mitgliederversammlung stattfinden.
Auf Wunsch eines Mitgliedes is @ 2im abzustimmen. Es ist eine Mehrheit der Anwesen-
den erforderlich. WiederholteyAbstimmungen sind nach erneuter Absprache zuldssig.

(3) Beschrankt Geschaftsfahigetbediirfen zur Aufnahme der schriftlichen Zustimmung ihrer

gesetzlichen Vert‘ret

(4) Fur die Aufn hr?%mzelmitglied im Landesverband gelten diese Regelungen entspre-
chend. \
em

(5) SoberFrien% R § 10 Absatz 4 kann werden, wer eine Beitrittserklarung abgibt und
einer @ riend-Regelung zustimmt, die der Bundesvorstand in Abstimmung mit dem
Sé huss beschliet und verabschiedet. Bei den SoberFriends handelt es sich um
sondere Form der Mitgliedschaft zur Forderung der Arbeit der Guttempler sowohl
in den"Gemeinschaften und sonstigen Gruppen, als auch in den Landesverbanden und im
Bundesverband. Diese besondere Form der Mitgliedschaft kann von beiden Seiten jederzeit
und ohne Angaben von Griinden oder Einhaltung von Fristen in Textform beendet werden.

Das Nahere ist in der Anlage 2 zur Geschaftsordnung geregelt.

(6) Den Status des Forderers gemal 10 Absatz 5 kann nicht erwerben und behalten, wer den
Grundsdtzen und Zielen des § 3 der Satzung zuwiderhandelt.
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Zu§ 1l

(1) Den Mitgliedern wird empfohlen, die Arztin oder den Arzt vor Beginn der Behandlung auf
eine alkohol- und drogenfreie Lebensweise sowie auf eine eventuell bestehende Suchtge-
fahrdung hinzuweisen.

(2) Die Einnahme des Abendmahls und vergleichbarer religioser Handlungen mit Wein liegt in
der Selbstverantwortung des Mitglieds.

(3) Ein Mitglied kann freiwillig eine auf nichtstoffbezogene Suchtproblematik erweiterte Ver-
pflichtung ablegen.

Zu§12

(1) Die Guttempler-Gemeinschaft fihrt ihre Abgaben an den Landesverband und/en Bundes-
verband nach dem Mitgliederstand vom ersten Tag des laufenden Kalend@rvierteljahres
zur Mitte des laufenden Kalendervierteljahres als Gesamtsumme an_den*landesverband
ab. Der Bundesverband stellt den Landesverbanden die Bundeswerbandsabgabe in Rech-
nung.

(2) Die Hohe der zu leistenden Abgaben werden vom Bundes: bzw. Landesverbandstag fest-
gesetzt. Bei der Festsetzung kann zur Entlastung der Guttempler-Gemeinschaften fiir be-
dirftige Mitglieder eine AbgabenermaRigung beantragt werden. Solche Antrage mussen in
Textform gestellt und durch den Landesverbandwsund_den Bundesverband genehmigt wer-
den. Sie sind regelmdRig zu Uberprifen. Wenn'sie bestehen bleiben sollen, miissen sie
spatestens bis zum 15.12. des laufendenyahres, fur das Folgejahr in der Bundesgeschafts-
stelle in Textform neu beantragt werden.

Zu § 13

Das Markenzeichen (Logofder‘@uttegtpler in Deutschland ist eine stilisierte Weltkugel mit
einem Kreisbogen und demS¢hriftzug ,GUTTEMPLER" (linke Abbildung). Der Schriftzug
,GUTTEMPLER" und der Kréisbogen konnen entfallen, wenn sich der Bezug zu den Gut-
templern in Deuts€hlanthatis dem Kontext ergibt, in dem das Logo verwendet wird (rechte
Abbildung).

Die Zeichen yfid die Bezeichnung Guttempler sind geschiitzt. Ihre Verwendung bedarf der
Zustimmung derch den Bundesvorstand.

/1<)
\."l

) (S
%Eﬁ;\?'

Zu § 14

(1) Schlichtungsstellen werden auf Bundes- und Landesebene eingerichtet.

(2) Die Schlichtungsstelle besteht aus jeweils drei Mitgliedern, die vom jeweilig zustandigen
Gremium fir die Dauer von 2 Jahren gewahlt werden. Sie bleiben bis zur Neuwahl im Amt.
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(3) Die Schlichtungsstellen regeln ihre Belange selbst.

(4) Die getroffenen Entscheidungen sind dem jeweiligen Vorstand zur Kenntnis zu geben.

Zu § 15 Abs. 1

Jedes Mitglied kann ohne Angaben von Griinden seine Guttempler-Gemeinschaft bzw. den
Landesverband wechseln.

Zu § 15 Abs. 2

(1) Eine Guttempler-Gemeinschaft kann in einer Mitgliederversammlung bei Anwesenheit von
mindestens der Halfte der Mitglieder mit einfacher Mehrheit die Ausgliederungygem. § 15
Abs. 2 der Satzung beschlieRen. Vor der Beschlussfassung ist das Mitglied z& der Mitglie-
derversammlung unter Angabe des Grundes der Anhorung in Textform einzuladen. Eine
Durchschrift ist gleichzeitig dem Landesvorstand zuzuleiten. Bei EinZélmitgliedern der
Landesverbdnde entscheidet der jeweilige Landessvorstand upterentsprechender Anwen-
dung dieser Regelungen lber die Ausgliederung. Wegen de$§ Grundes der Ausgliederung
ist eine Anrufung der Schlichtungsstelle nicht zulassig.

(2) Bei einem Wechsel in eine andere Gliederung gelten,dieffiw’'das Aufnahmeverfahren beste-
henden Regelungen entsprechend.

Beendigufng-tier Mitgliedschaft

Zu § 16 Abs. 1 Buchst. ¢)

(1) Die Beendigung der alkoholfreien Lebensweise beendet die Mitgliedschaft grundsatzlich
mit sofortiger Wirkung,

(2) In geeigneten Fallen kann eine Guttempler Gemeinschaft von folgender Méglichkeit Ge-
brauch machen: Die ruhende Mitgliedschaft ersetzt die Beendigung der Mitgliedschaft
durch eine‘¢a. 6-monatige Phase der Aufarbeitung - bei fortlaufender Beitragszahlung. In
dieser Zeitsruht das aktive und passive Wahlrecht des Mitglieds. Die Mitarbeit zum Beispiel
alssSachberater ist moglich.

Bei Funktionstrdagern in einer Gemeinschaft, im Landesverband oder im Bundesverband ru-
hen diese Funktionen ebenso. Die Mitarbeit zum Beispiel als Beauftragte/r ist moglich.

Hat das Mitglied die Griinde, die zur voriibergehenden Beendigung der alkoholfreien Le-
bensweise fiihrten, aufgearbeitet, lebt die Mitgliedschaft nach Beschluss der Gemeinschaft
wieder auf. Andernfalls endet die Mitgliedschaft ohne weiteres Verfahren.

(3) Die Mitgliedsdauer und die erworbenen Grade werden von der ruhenden Mitgliedschaft
nicht beeinflusst.
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Zu § 19 Abs. 4

Die Frist beginnt mit der Bekanntgabe der Entscheidung gemaR Absatz 2 oder der An-
ordnung gemaR Absatz 3. Fir die Bestimmung der Frist gelten die §§ 187 Absatz 1, 188,
190 und 193 des Burgerlichen Gesetzbuchs entsprechend.

Der Bundesverband

Zu § 20

(1) An den Sitzungen des Bundesverbandstages kdnnen alle Mitgliederteilnehmen und das
Wort ergreifen. Bei Mitgliederversammlungen ohne Anwesénheit'am Versammlungsort
werden elektronische Zugangsmaoglichkeiten bereitgestellt:

(2) Der Bundesverbandstag gibt sich fur die Geschaftssitzdng eine Geschaftsordnung.

Zu 8§25

Vorstandsmitglieder diirfen an allen nicht nur privaten Zwecken dienenden Zusammenkiinf-
ten von Mitgliedern teilnehmen, die im Bereich/der Gliederungen stattfinden, der sie vorste-
hen. Sie kénnen jederzeit das Wort ergreifen.

Zu § 30

Uber die Eingehung von ¥erbindlichkeiten, Biirgschaften und Darlehen von mehr als
15.000,00 Euro, soweit siepim Haushaltsplan nicht vorgesehen oder nicht durch Fremd-
mittel gedeckt sipdsentseheidet fir jeden dringenden Einzelfall der Bundesvorstand im Ein-
vernehmen mit deémyBundesauschuss (§ 32). Hierliber ist dem Bundesverbandstag in seiner
nachsten Sitzungyzu“berichten.

Zu § 31

Der Priafungsausschuss bestimmt seine Arbeitsweise selbst.

Zu § 32 Abs. 1

Im Bundesausschuss werden insbesondere die Empfehlungen nach § 20 Abs. 2 Buchst. i) der
Satzung entwickelt.
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Zu § 32 Abs. 2

(1) Den Vorsitz des Bundesausschusses libernimmt eine Landesvorsitzende bzw. ein Landes-
vorsitzender. Der Vorsitz wechselt jahrlich in alphabetischer Reihenfolge der Landesver-
bande. Im Verhinderungsfall (ibernimmt die bzw. der Bundesvorsitzende den Vorsitz.

(2) Der Bundesvorstand beruft die Sitzungen des Bundesausschusses mindestens 14 Tage
vorher in Textform ein. Wenn der Bundesvorstand oder mindestens drei Landesverbande
es verlangen, hat der Bundesvorstand eine auBerordentliche Sitzung des Bundesausschus-
ses einzuberufen; bei Vorliegen eines wichtigen Grundes kann diese Frist verkirzt werden.

(3) Der Einladung ist eine vorlaufige Tagesordnung beizufiigen, die der geschaftsfiihrende
Bundesvorstand im Einvernehmen mit der bzw. dem Vorsitzenden des Bundesaussehusses
festlegt. Zu den einzelnen Tagesordnungspunkten sollen Vorlagen erstellt und mit der Ein-
ladung versandt werden.

(4) Die Sitzungen des Bundesausschusses sind fir alle Mitglieder 6ffentlicheBei Bundesaus-
schusssitzungen ohne Anwesenheit am Versammlungsort werdengélektrenische Zugangs-
moglichkeiten bereitgestellt.

Zu § 32 Abs. 4

Ein dringender Fall wird von einer bzw. einem Lande$Svaorsitzenden oder dem Bundesvor-
stand geltend gemacht. Der Bundesausschuss befindet tiber das Vorliegen eines dringenden
Falles durch einfache Mehrheit.

Zus§ 32 Abs. 6

Die Landesvorsitzenden bestimmeh, diesBeésetzung des Sitzungsprasidiums fir die Ge-
schaftssitzung des Bundesverbahdstages.

Die Landesverbande

Zu § 40

Bevor'gegen einen Landesverband MaRnahmen nach § 41 Abs. 2 und/oder 3 der Satzung
ergriffen werden, ist er durch den Bundesvorstand auf die Beanstandungen im Einzelnen
hinzuweisen und ihm ist Gelegenheit zu geben, innerhalb einer angemessenen Frist diese
abzustellen. Die Frist darf drei Monate nicht unterschreiten.
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Guttempler-Gemeinschaften

Zu § 41

(1) Der Antrag auf Griindung einer Guttempler- Gemeinschaft muss von den Antragstellerin-
nen und Antragstellern unterschrieben sein und einen Namensvorschlag enthalten. Der
Name der Guttempler-Gemeinschaft soll méglichst auf den 6rtlichen Wirkungsbereich Be-
zug nehmen und darf keine parteipolitische, religiose oder weltanschauliche Bedeutung
haben.

(2) Mit dem Antrag missen die Antragstellerinnen und Antragsteller anerkennen, r
gesamte erworbene Besitz Eigentum des jeweiligen Landesverbandes ist und nux der Ver-
waltung der Guttempler-Gemeinschaft unterliegt.

(3) Jede Guttempler-Gemeinschaft hat fur die zur Durchfiihrung ihrer Auf; rforderlichen
Mittel selbst zu sorgen.

(4) Die Kassenfiihrung der Guttempler-Gemeinschaft kann durch%%esverband geprift
werden.
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Anlage 1 der Geschaftsordnung
(gem. den Bestimmungen ,,zu § 4“
der Geschaftsordnung)

Traditionen und Brauchtum

Guttempler setzen sich seit ihrer Griindung im Jahre 1851 fiir eine Welt ein, in der sichiMen-
schen ohne Beeintrachtigung durch Alkohol und andere Drogen entwickeln und in Selbstbe-
stimmung, Eigenverantwortung und Gesundheit leben kénnen. Bereits vor mehr als,160 Jah-
ren war es guttemplerische Position, dass Alkohol und andere Drogen die personliche und
soziale Entwicklung beeintrachtigen. Dieses Ziel verfolgen Guttemplerinnen und Guttempler
mit den Idealen Enthaltsamkeit, Briiderlichkeit und Frieden. Traditionen undi\Brauchtum ha-
ben sich auf internationaler und nationaler Ebene entwickelt und immefk wieder gewandelt;
sie haben sich den gesellschaftlichen Veranderungen angepasst. Dies wird‘auch weiterhin so
sein.

Die nachfolgende Beschreibung soll fiir alle Guttemplerinnensund Guittempler eine Hilfe bei
ihren Uberlegungen sein, was sie heute praktizieren wollen?

Guttempler

Aufgaben und Ziele der Guttempler wurden seit'ihref Griindung im Jahre 1851 von zwei Be-
griffen gepragt: Der Begriff ,Guttempler”, war wahrscheinlich angelehnt an die Arbeit der
Tempelritter in den Kreuzziigen. Diese pflegten die Verwundeten der Kriege und sie kampf-
ten fir das, was sie als richtig erkannt*Ratten.

Orden

Der zweite Begriff ist dergdesy,Ordens”. Zu jeder Zeit gibt es Organisationsformen, die ,in“
sind. In der Zeit der Grlinding waren dies auch Orden, in denen sich die Menschen trafen. In
die Gemeinschaftengdieddamals noch Logen hielRen, konnte man sich zuriickziehen, hier
konnte man -@hne Einfliisse von auRen - den Mitgliedern einen Schutzraum ohne Alkohol
bieten, hier konnte Man die weitere Arbeit planen. Das alles geschah in festgelegten For-
men, deren érstes Ziel es war, dass alle Mitglieder die gleichen Rechte und Pflichten hatten.

Der Begriff ,Qrden” wurde fiir alle nationalen Verbande weltweit genutzt. An der Spitze
stand 'derINTERNATIONAL ORDER OF GOOD TEMPLARS - abgekiirzt IOGT. Nach und nach
wurde,,Orden®, insbesondere weil Verbande mit anderen Arbeitsschwerpunkten hinzuka-
men, durch andere Bezeichnungen ersetzt. Im weltweiten Verbund hat sich im Laufe der Zeit
die Bezeichnung tiber INTERNATIONAL ORGANIZATION OF GOOD TEMPLARS und IOGT Inter-
national schlieRlich hin zu MOVENDI International geandert.
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Brauchtum, Formen

Die Guttempler trafen sich einst hinter geschlossenen Tiiren, in festgelegten Sitzordnungen,
getragen von Symbolen und vorgegebenen Texten. Es bildeten sich Hierarchien heraus, die
sich in unterschiedlichen Entwicklungen manifestierten.

Bezeichnungen

Neben den Symbolen und dem Brauchtum gab es eigenstandige Bezeichnungen fir dig,Ver-
antwortungstrager, die zum Teil heute noch verwendet werden.

Verdnderungen

Ein wesentliches Merkmal fiir die damalige Ordensstruktur war eine Leitling, die aus der
Masse der Mitglieder herausragte und die Organisation flihrte - der Qrdenstempler.

Beraten von seinen ,Beamten®, aber allein verantwortlich. Mit der,1 971/in Kiel beschlossenen
Satzung verdanderten die deutschen Guttempler das. Seithef gibt £s)einen Vorstand, der ge-
meinsam die Geschafte des Verbandes fiihrt und Rechenschaft gegeniiber den Mitgliedern in
der Jahreshauptversammlung ablegt. Die Organisationsfefm istseitdem basisdemokratisch.

Offnungen

In den 70er und 80er Jahren des 20. Jahrhanderts wurde mit verstarkter Suchthilfearbeit der
Ruf nach Offnung und 6ffentlichem Wirken lautet. Bereits 1964 entstanden sogenannte
,Neuland-Gruppen®, in denen Suchthilfearbeit in Form von Gesprachsgruppen stattfand.
Diese Gruppen prasentierten sich als{offene Gruppen und sind (mit) Vorlaufer der heutigen
Selbsthilfebewegung. Nach und nach pragten diese Gruppen das Bild der Guttempler. Die
geschlossene Arbeit der Guttemplerjnden Logen wurde als Ausgrenzung betrachtet. Der
Begriff ,Loge“ wandelte sichjiiber ,Guttemplergruppe” in ,Guttempler-Gemeinschaft®.

Die Arbeit mit Suchtkranken und ihren Angehorigen bescherte den Guttemplern in Deutsch-
land in der Spitze fast®,0.000 Mitglieder und die Arbeit breitete sich weiter aus. Sie haben
dazu ein alkoholpolitisch€s Programm beschlossen, welches im Dialog mit politischen Ent-
scheidungstragern weiterentwickelt und umgesetzt wird, um deutlich zu machen, dass die
Guttempler infdieiGesellschaft hineinwirken wollen.

Bezeichnungen

In derinternen, traditionellen Arbeit der Guttempler kdnnen nach wie vor Bezeichnungen
verwendet werden, die auf die alte Form der Ordensarbeit zuriickzufiihren sind. In solchen
intern durchgefiihrten Sitzungen kann es weiterhin die traditionellen Bezeichnungen und
Sitzungsformen geben.

Fir diese internen Zusammenkinfte gibt es auf den unterschiedlichen Ebenen Sitzungsleit-
faden, in denen die Sitzungsformen und -abldaufe als Empfehlungen beschrieben sind. Die
Sitzungsleitfaden werden vom Bundesvorstand herausgegeben.
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Gradwesen

Im Laufe der Entwicklung der Guttempler hat sich ein ,Gradwesen“ herausgebildet. Die Be-
reitschaft, sich durch im jeweiligen Grad starker mit der Guttemplerarbeit zu verbinden und
sich personlich weiterzuentwickeln, wird verbunden mit dem Hineinwachsen in die Organi-
sation und wird verstanden als eine freiwillige und bedingungsfrei erklarte Bereitschaft zur
Ubernahme weiterer Aufgaben. Mit dem Gradwesen wird ein traditionelles Instrument be-
reitgestellt, in dem das einzelne Mitglied sich nicht nur pauschal zu den Zielsetzungen ver-
pflichtet, sondern in dem es sich ihnen schrittweise nahern kann.

Zusammenfassung

Traditionen und Brauchtum sind nicht statisch, sondern einem standigen Wafdel unterwor-
fen. Sie kdnnen insbesondere Menschen, die gerade ihr Leben grundlegen@erandern, Ori-
entierung, Struktur und Halt geben. Sie orientieren sich nicht an der Vefgangenheit, sondern
daran, was heute hilfreich, wertvoll und sinnvoll ist.
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Anlage 2 der Geschaftsordnung
(gem. den Bestimmungen ,,zu § 10"
der Geschaftsordnung)

Beitritt, Mitgliedschaft und Beitragshoéhe

1. Die besondere Form der Mitgliedschaft ,SoberFriend“ gemaR § 10 Abs. 4 der Satzung
beginnt mit dem Zugang der Beitrittserklarung in der Geschaftsstelle des Bundesve @ ds.

2. Der Beitritt kann digital Uiber das Beitrittsformular der Homepage Guttempler.@r i
Papierform liber das entsprechende Beitrittsformular erklart werden.

3. Aus dem Beitrittsformular geht hervor, dass es sich hierbei um eine beson Form der
Mitgliedschaft zur Forderung der Arbeit der Guttempler sowohl in de einschaften
und sonstigen Gruppen als auch in den Landesverbanden und im %e erband handelt

st

und jederzeit ohne Angaben von Griinden oder Einhaltung vo i in Textform wieder

beendet werden kann.
4. Das Beitrittsformular fragt
a. den Vor- und Nachnamen und das Geburtsd ur@
b. die vollstandige Anschrift und E-Mail-Adr, %
c. das Einverstandnis mit der Datens hutz@ung und der Datenspeicherung sowie
d. die Bereitschaft zur Unterst[]tzungwstinenten Lebensweise der Guttempler ab.
5. Jeder SoberFriend wird im Falle eine@wahl gemal Ziffer 8 Buchstabe a. oder b. zugleich
A

auch SoberFriend des zustandig sverbandes, basierend auf dem Wohnort des

SoberFriends. .

6. Jeder SoberFriend wird eNa SoberFriend im Bundesverband der Guttempler in
Deutschland e. V.

7. Diese Daten werden @dem Beitrittsdatum in der Mitgliederdatenbank des Bundesver-
ndesgeschaftsstelle erfasst zentral alle Beitritte und verwaltet die

bands gespeichﬁ@
SoberFriend-Mitgliédschaften.
8. Im Rahme%trittserklérung hat das neue Mitglied SoberFriend auszuwahlen, ob es
. @e einer bestimmten Gesprachsgruppe,
bW Mitglied einer bestimmten Guttempler-Gemeinschaft oder
c. Mitglied in dem fiir seinen Wohnsitz zustandigen Landesverband werden méchte.

9. Der Mindestbeitrag eines SoberFriends betragt 3,00 Euro im Monat. Der SoberFriend be-
kommt im Rahmen der Beitrittserklarung die Option zur Auswahl gestellt, freiwillig einen
hoheren Mitgliedsbeitrag zu zahlen.

10. Als Zahlungsweisen werden dem SoberFriend
a. die Zahlung per PayPal,
b. die Zahlung per Kreditkarte,
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c. die Zahlung per SEPA-Lastschriftmandat sowie
d. Uberweisung und der Dauerauftrag angeboten.

11. Nach dem Ausfillen der digitalen Beitrittserklarung und der Zahlungsdaten muss zum
Abschluss der Button ,Verbindlich Mitglied werden® betatigt werden.

12. Fiir den Fall, dass der neue SoberFriend schriftlich beitreten mochte,

a. steht ein entsprechendes Formular im Downloadbereich der Homepage Guttemp-
ler.de sowie in Papierform zur Verfiigung (Papierform kann in der Bundesgeschafts-
stelle abgefordert werden),

b. kommt ausschlieRlich das SEPA-Lastschriftmandat als Zahlungsweise in E

SEPA-Lastschriftmandat per Post an die Bundesgeschaftsstelle des 8un@gsverbandes

zu schicken.
13. Das neue Mitglied bekommt ,

(%rufsungsmail mit

schaft oder

c. ist das ausgefillte und unterschriebene Formular im Original zusamfe it dem

a. im Falle einer digitalen Beitrittserklarung eine automati
samtlichen Daten des Beitritts und der SoberFrien

b. im Falle einer schriftlichen (analogen) Beitrittser@

ein BegriiBungsschreiben

mit samtlichen Daten des Beitritts und der Sobe ds-Mitgliedschaft per Post.

14. Die Bundesgeschaftsstelle gibt die Daten an dieje\%e Landesgeschaftsstelle weiter.

15. Sollte der neue SoberFriend eine Gemeinschaf@eine Gesprachsgruppe im Zuge der
Beitrittserklarung ausgewahlt haben, leit@ die jeWeilige Landesgeschaftsstelle die Anmel-
dung an diese Gruppe weiter.

16. Die besondere Form der Mltglledscl—®s SoberFriend kann von beiden Seiten jederzeit
ohne Angaben von Griinden in Text form- und fristlos gekiindigt werden.

Zahlung und Ve&hn des SoberFriend-Mitgliedsbeitrags

17. Der SoberFriend- M|t eitrag ist vom SoberFriend wahlweise monats- oder quartals-
weise zu zahlen.

18. Von jedem Sw d-Mitgliedsbeitrag steht dem Bundesverband EUR 1,00 pro Quartal

zu
19. Von je &erFriend, welcher eine Guttempler-Gemeinschaft oder eine Gesprachsgrup-
pe bei ritt ausgewahlt hat, steht dem zustandigen Landesverband EUR 1,00 pro Quar-

20. Von jedem SoberFriend, welcher eine Guttempler-Gemeinschaft beim Beitritt ausgewahlt
hat, erhilt die gewahlte Guttempler-Gemeinschaft den gesamten um die Anteile gemaR Zif-
fer 18 und Ziffer 19 geminderten SoberFriend-Mitgliedsbeitrag.

21. Von jedem SoberFriend, welcher eine Gesprachsgruppe beim Beitritt ausgewahlt hat, erhal-
ten die gewahlte Gesprachsgruppe und die verantwortlichen Guttempler-Gemeinschaft je-
weils die Halfte des um die Anteile gemaR Ziffer 18 und Ziffer 19 geminderten Sober-
Friend-Mitgliedsbeitrag.
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22. Von jedem SoberFriend, welcher keine Guttempler-Gemeinschaft oder Gesprachsgruppe
beim Beitritt ausgewahlt hat, erhalt der zustandigen Landesverband den gesamten Sober-
Friend-Mitgliedsbeitrag abziiglich des Anteils gemaR Ziffer 18.

23. Aufgrund der verschiedenen Zahlungsweisen werden die SoberFriend-Mitgliedsbeitrage
zentral von der Bundesgeschaftsstelle eingezogen.

24. Die Bundesgeschaftsstelle gibt die Mitgliedsbeitrage in voller Hohe an die jeweiligen Lan-
desverbande quartalsweise weiter.

25. Die Landesverbande geben die SoberFriend-Mitgliedsbeitrage, die gemaR Beitrittsvorgaben
der SoberFriends Guttempler-Gemeinschaften oder Gesprachsgruppen zugutekom @ |-
len, quartalsweise in voller Hohe an die entsprechenden Gemeinschaften weiter

inschaft

26. Sollte eine Gesprachsgruppe beim Beitritt ausgewahlt worden sein, gibt die:e

die um die Anteile gemaR Ziffer 18 und Ziffer 19 geminderten SoberFrieng:
Mitgliedsbeitrage halftig an die jeweilige Gesprachsgruppe weiter.

27. Die bisherigen Quartalsabrechnung des Landesverbandes an die ein€chaften Uber die
Landesverbandsbeitrage wird um die Position Beitrage SoberFrij %\Neitert. Diese be-
tragen EUR 2,00 pro Quartal und SoberFriend, welcher d %chaft oder deren Ge-
sprachsgruppe angehort.

28. Die bisherigen Quartalsabrechnung des Bundesverban@n die Landesverbadnde uber die
Bundesverbandsbeitrage wird ebenfalls um die Posifio trage SoberFriends erweitert.
Diese betragen EUR 1,00 pro Quartal und SoberEkriendfunabhdangig davon, ob die Sober-
Friends dem Landesverband direkt oder auch @emeinschaﬂ bzw. Gesprachsgruppe

angehoren. y
29. Der Bundesverband verwendet seinen Antei r SoberFriends-Mitgliedsbeitrage aus-

schlieRlich fiir die Bewerbung der S riends-Mitgliedschaften, fir die Verwaltung der
neuen SoberFriends sowie fur di ihren der Zahlungswege.
L 4

Anderu e\o d Ergdanzungen, Sonstiges

30. Diese Anlage 2 zur C@tsordnung dient ausschlieBlich als Ergdnzung zur jeweils gulti-
gen Satzung uncl‘ sordnung. Bei sich widersprechenden Regelungen gilt zundchst

die Satzung % end die Geschaftsordnung.
31. Die vorstehghde®yRegelungen dieser Anlage 2 zur Geschaftsordnung gelten ausschlieRlich
itgliedschaft SoberFriend. Die Regelungen der Satzung und Geschaftsord-

fur die Seggd
ie Mitgliedschaft als Guttempler bzw. Guttemplerin bleiben hiervon unberiihrt.

324
Bun

Anderungen und Ergidnzungen dieser Anlage 2 zur Geschiftsordnung entscheidet der
ausschuss zusammen mit dem Bundesvorstand.
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Schlichtungsordnung der Guttempler
in Deutschland (Bundesverband)

Gemal § 14 der Satzung gilt fiir die Guttempler in Deutschland (Bundesverband) folgende
Schlichtungsordnung:

§ 1
Aufgabe der Schlichtungsstelle
Aufgabe der Schlichtungsstelle ist es, Streitigkeiten zu schlichten
a. zwischen dem Verein und seinen Gliederungen,

b. zwischen dem Verein und einzelnen Mitgliedern odesr

c. von Mitgliedern untereinander, sofern Schlichtungen auf der Ebene der Landesver-
bande erfolglos waren.

§2
Zusammensetzung'der Schlichtungsstelle

(1) Die Schlichtungsstelle besteht aus dr€ipMitgliedern, die vom Bundesverbandstag im vier-
jahrigen Rhythmus zu wahlen sind. Der,Bundesverbandstag kann stellvertretende Mitglie-
der wahlen, die im Falle des Ausscheidens eines Mitglieds der Schlichtungsstelle nachri-
cken. Die Mitglieder der Schlichturigsstelle dirfen nicht dem Bundesvorstand oder einem
Landesvorstand angehoren.

(2) Die Mitglieder der Schlichtungsstelle benennen aus ihrer Mitte eine Vorsitzende bzw. Einen
Vorsitzenden upd.eine'Stellvertretung.

(3) Die Schlichtungsstelle regelt ihre Arbeitsweise in eigener Verantwortung.

§3
Konstituierung

Die Schiedsstelle wird auf schriftlichen Antrag zur Schlichtung einer Streitigkeit nach § 1 tatig.
Antragsberechtigt ist jedes Mitglied, das Streitpartei im Sinne von § 1 ist.
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§4
Verantwortlichkeiten

Die Mitglieder der Schlichtungsstelle sind in ihrer Entscheidung frei. Sie diirfen jedoch kein
geltendes Recht verletzen und nicht der Satzung des Guttempler-Bundesverbandes bzw. Eines
Guttempler-Landesverbandes oder den vom Bundesverbandstag getroffenen Entscheidung
zuwiderhandeln.

§5
Verfahren

Nach Eingang des Antrages auf Durchfiihrung eines Schlichtungsverfahrens sind die,Beteilig-
ten anzuhoren und es ist auf einen gutlichen Ausgleich zwischen den Parteién hinzuwirken. Es
ist Aufgabe der Beteiligten, den Streitgegenstand erschopfend darzulegen sowi€ Zeugen und
Beweisunterlagen zu benennen bzw. Vorzulegen.

Entscheidungen der Schlichtungsstelle werden mit Stimmenmehrheit getroffen.

§ 6
Dokumentation

Die Schlichtungsstelle hat die Verhandlungen sowie die Entscheidungen zu protokollieren. Die
getroffenen Entscheidungen sind den Beteiligten schgiftlich bekanntzugeben.

§7
Rechtsweg

Durch die getroffene Entscheidiing Wird der Rechtsweg zu den ordentlichen Gerichten nicht
ausgeschlossen.
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Als Neufassung vom auBerordentlichen Bundesverbandstag

am 05. Dezember 2023 verabschiedet.

%Ier in Deutschland e. V.
Ade rallee 45

20097 Hamburg

Telefon 040/28407699-0
Fax 040/28407699-99
E-Mail info@guttempler.de
www.guttempler.de
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Einrichtungen und Tochterorganisationen GUTTEMPLER®

Die Hilfe fiir suchtkranke Menschen und deren Angehdrige steht im Mittelpunkt aller Guttempler-
Aktivitaten. Die Guttempler richten ihre Hilfe nicht nur an die Abhdngigen, sondern an die ganze
Familie. Die Angebote reichen von der Betreuung und Unterstiitzung bei der Behandlung von Suchter-
krankungen bis hin zu Bildungs- und Entwicklungshilfeprojekten zur Pravention und Aufklarung.

Rehabilitation
. Guttempler-Sozialwerk e. V. Cuxhaven ® www.gsw-cux.de

- Adaptionseinrichtung fiir suchtkranke Menschen.

Stationdre medizinische Rehabilitation mit dem Schwerpunkt

der Wiedereingliederung in das Erwerbsleben.

Angeschlossene abstinente Wohngemeinschaften mit 12 Platzen.

Guttempler-Sozialwerk e. V. Frankfurt ® www.gsw-nachsaorfe . te
Stationdre therapeutische Nachsorge und Betreutes Wohnen. ;

Abstinente Nachsorgeeinrichtung fiir Manner und Frauen mit
therapeutischem Setting. Ambulant Betreutes Wohnen im Ansc
oder alternativ zur stationdren Therapie. 6

Guttempler-Sozialwerk e. V. Kiel @ www.gsw-@' e
Adaptionseinrichtung fiir suchtkranke Menschen.
Vertiefung und Stabilisierung erworbener Th i%ng,
berufliche Wiedereingliederung. Ambulant Betreutes'Wohnen
im Anschluss oder alternativ zur stationar(@ ie.

e

Bildung %
Guttempler-Bildungswerk (GBW) e www.qb@d.

AuRerschulische Weiterbildung auf dem Gebiet der p hen, sozialen und internationalen
Bildungsarbeit. Die Angebote stehen nicht nur Mitgliedern, sondern allen Interessierten offen.

Arbeitskreis Alkoholpolitik ® ww koholpolitik.de
Alkoholbedingte Fehlentwicklungen in u epGesellschaft korrigieren. Machen Sie mit!

KIM -Kinder im Mittelpunkt, @ .kim.quttempler.de
Betreuungs- und Férderungspr % r Kinder in ganz Deutschland mit Kindergruppen,
Kontakten, Freizeiten im In- Auslan

Guddytreff -Jugerldz% Kiel ® www.qguddytreff.de
Begleitung junger % Prozess ihrer Personlichkeits- und Identitatsentwicklung und Vermitt-
t

lung von Handlyung ien, die sie befdhigen, ein selbstbestimmtes, zufriedenes Leben zu fiihren,
ohne Suchtstoffe%

chtiges Handeln zur Problemlésung einsetzen zu miissen.
ngszusammenarbeit

F e

s Entwicklungshilfeorganisation der Guttempler ® www.forut.de

Forderung vorrangig solcher Projekte in der Entwicklungszusammenarbeit, die ihr Augenmerk
auch auf Suchtvorbeugung und Suchtbehandlung richten. FORUT unterstiitzt und initiiert Projekte
der Entwicklungszusammenarbeit weltweit

Stiftung

e s Geld, das Gutes tut: Die Guttempler-Stiftung ® www.guttempler-stiftung.de
Forderung der Gliederungen der Guttempler sowie ihrer gemeinnitzigen Organisationen.



http://www.gsw-cux.de/
http://www.gsw-nachsorge.de/
http://www.gsw-kiel.de/
http://www.gbwbund.de/
http://www.alkoholpolitik.de/
http://www.kim.guttempler.de/
http://www.guddytreff.de/
http://www.forut.de/
http://www.guttempler-stiftung.de/

	Satzung
	Allgemeines und Aufbau
	§ 1 Allgemeines
	§ 2 International
	§ 3 Aufgaben, Ziele
	§ 4 Ungebundenheit, Programm
	§ 5 Gemeinnützigkeit
	§ 6 Gliederungen
	§ 7 Einrichtungen
	§ 8 Medien
	§ 9 Geschäftsjahr

	Erwerb der Mitgliedschaft, Pflichten und Rechte
	§ 10 Mitglieder, SoberFriends, Förderer
	§ 11 Mitglieder
	§ 12 Beiträge
	§ 13 Namens-/Abzeichenschutz
	§ 14 Schlichtungsverfahren
	§ 15 Mitgliedschaft in den Gemeinschaften

	Beendigung der Mitgliedschaft
	§ 16 Ende der Mitgliedschaft
	§ 17 Austrittsfrist
	§ 18 Ausschluss
	§ 19 Ausschlussverfahren

	Der Bundesverband
	§ 20 Bundesverbandstag
	§ 21 Einberufung
	§ 22 Anträge
	§ 23 Tagesordnung, Tagungsunterlagen
	§ 24 Beschlussbeurkundung
	§ 25 Vorstand
	§ 26 Vorstandswahlen
	§ 27 Wahlvorgang
	§ 28 Besonderer Wahlvorgang (Gruppenwahl)
	§ 29 Abstimmungen
	§ 30 Aufgaben des Vorstandes
	§ 31 Prüfung des Kassen- und Rechnungswesens
	§ 32 Bundesausschuss

	Die Landesverbände
	§ 33 Aufbau
	§ 34 Eigenverantwortlichkeit
	§ 35 Vorstand
	§ 36 Landesverbandstag
	§ 37 Vertretung beim Bundesverbandstag
	§ 38 Immobilien
	§ 39 Gemeinnützigkeit, Heimfallklausel
	§ 40 Bundesvorbehalte

	Guttempler-Gemeinschaften
	§ 41 Guttempler-Gemeinschaften
	§42 Abgaben
	§ 43 Mitgliedsrechte, Vorstand, Organisation
	§ 44 Eigentumsverhältnisse

	Übergangs- und Schlussbestimmungen
	§ 45 Satzungsänderung
	§ 46 Geschäftsordnung
	§ 47 (gestrichen)
	§ 48 Bindung aller Einrichtungen, die den Namen Guttempler führen
	§ 49 Auflösung
	§ 50 Datenschutz
	§ 51 Nichtigkeit von Satzungsbestimmungen
	§ 52 Inkrafttreten


	Geschäftsordnung zur Satzung der Guttempler in Deutschland
	Allgemeines und Aufbau
	Zu § 2
	Zu § 4
	Zu § 5 Abs. 5
	Zu § 6
	Zu § 7

	Erwerb der Mitgliedschaft, Pflichten und Rechte
	Zu § 10
	Zu § 11
	Zu § 12
	Zu § 13
	Zu § 14
	Zu § 15 Abs. 1
	Zu § 15 Abs. 2

	Beendigung der Mitgliedschaft
	Zu § 16 Abs. 1 Buchst. c)
	Zu § 19 Abs. 4

	Der Bundesverband
	Zu § 20
	Zu § 25
	Zu § 30
	Zu § 31
	Zu § 32 Abs. 1
	Zu § 32 Abs. 2
	Zu § 32 Abs. 4
	Zu § 32 Abs. 6

	Die Landesverbände
	Zu § 40

	Guttempler-Gemeinschaften
	Zu § 41

	Anlage 1 der Geschäftsordnung (gem. den Bestimmungen „zu § 4“ der Geschäftsordnung)
	Traditionen und Brauchtum
	Guttempler
	Orden
	Brauchtum, Formen
	Bezeichnungen
	Veränderungen
	Öffnungen
	Bezeichnungen
	Gradwesen
	Zusammenfassung

	Anlage 2 der Geschäftsordnung (gem. den Bestimmungen „zu § 10“ der Geschäftsordnung)
	Beitritt, Mitgliedschaft und Beitragshöhe
	Zahlung und Verteilung des SoberFriend-Mitgliedsbeitrags
	Änderungen und Ergänzungen, Sonstiges


	Schlichtungsordnung der Guttempler in Deutschland (Bundesverband)
	§ 1 Aufgabe der Schlichtungsstelle
	§ 2 Zusammensetzung der Schlichtungsstelle
	§ 3 Konstituierung
	§ 4 Verantwortlichkeiten
	§ 5 Verfahren
	§ 6 Dokumentation
	§ 7 Rechtsweg


